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Blick auf den Kalender
1.: 22. Sonntag im Jahreskreis: 

10.00 Uhr Festgottesdienst an-
lässlich der Int. Gartenbaumesse 
gestaltet vom Chor St. Stephan

5.: Do. 16.00 Uhr Tratschbankerl auf 
dem Kirchenplatz (jed. Do.), 19.00 
Uhr Legion Mariens im Paulus-
saal (jed. Do.), 20.15 Uhr Gebet um 
geistliche Berufe im Paulussaal

6.: Fr. Herz-Jesu-Freitag
7.: Sa. Herz-Mariä-Sühne-Samstag
8.: 23. Sonntag im Jahreskreis: 

10.00 Uhr Familienmesse mit der 
Lobpreis Community Tulln und 
Kindersegnung, anschließend Kin-
der-Café im Paulussaal;  13.00 Uhr 
Start zur Fußwallfahrt nach Frau-
enhofen auf dem Kirchenplatz, 
14.30 Uhr Andacht in Frauenho-
fen; das Hochfest Mariä Geburt 
entfällt heuer

10.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

12.: Do.  HEILIGSTER NAME MARIENS
14.: Sa. KREUZERHÖHUNG
15.: 24. Sonntag im Jahreskreis: 

10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von Gloria Dei mit Vorstellung 
des neuen Vikars unserer Pfarre,

Liebe Brüder und Schwestern,
mit Freude wende ich mich als neu-

er Vikar in unserer Pfarre in Tulln an 
euch. Ich komme aus der Slowakei 
und wurde im Jahr 1988, im Mariani-
schen Jahr, das für mich persönlich 
eine sehr bedeutende Zeit war, zum 
Priester geweiht. Bevor ich nach Ös-
terreich kam, hatte ich die Gelegen-
heit, neun Jahre lang pastoral in Italien 
tätig zu sein, genauer gesagt in der Di-
özese Casale Monferrato.

Seit dem 1. Juli bin ich in Tulln tä-
tig und bin Diözesanbischof Alois 
Schwarz sehr dankbar für die Aufnah-
me in die Diözese Sankt Pölten sowie 
dafür, dass ich gerade in dieser Stadt 
pastoralen Dienst leisten darf. Tulln ist 
eine wunderschöne Stadt mit reicher 
Kultur und Geschichte. Jeder Win-
kel dieser Stadt atmet Tradition und 
Schönheit, die mich sehr beeindruckt 
haben. Spaziergänge durch die Stra-
ßen von Tulln, der Besuch seiner histo-
rischen Denkmäler und die Teilnahme 
an lokalen kulturellen Veranstaltungen 
sind für mich eine Quelle großer Freu-
de und Inspiration.

Ebenso danke ich herzlich Pfarrer 
Krzysztof Kowalski und Kaplan Jai so-
wie dem gesamten Seelsorgeteam für 
ihre geistliche Unterstützung, die sie 
mir zukommen lassen. Ihre Ratschlä-
ge und ihre Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit haben mir sehr geholfen, 
mich schnell anzupassen und mich in 
unsere Gemeinschaft zu integrieren.

Ich möchte daher die Bedeutung der 
Zusammenarbeit zwischen Priestern 
und Laien betonen, die die Grundlage 
unseres gesamten Pfarrlebens bildet. 
Diese Zusammenarbeit ist besonders 
wichtig im Kontext des synodalen 
Prozesses, den Papst Franziskus initi-
iert hat. Der synodale Prozess betont, 
dass die Kirche eine Gemeinschaft 
ist, in der jeder von uns seinen Platz 
und seine Aufgabe hat. Arbeiten wir 
also gemeinsam daran, den Auftrag 
Christi zu erfüllen und seine Liebe in 
unser Leben und das Leben unserer 
Mitmenschen zu tragen.

Ich möchte mit euch einen ermuti-
genden Gedanken teilen, der mich oft 
auf meinem geistlichen Weg begleitet. 
Es ist ein Gedanke, der uns alle inspi-
rieren und im täglichen Leben stärken 

kann: „Jeder Tag ist eine neue Gele-
genheit, die Liebe und Barmherzigkeit 
Gottes zu erleben und sie mit anderen 
zu teilen.“

Die Heilige Schrift ermutigt uns 
ständig, Mut und Vertrauen in Gott 
zu haben. Wie der Prophet Jesaja 
sagt: „Fürchte dich nicht, denn ich bin 
mit dir; hab keine Angst, denn ich bin 
dein Gott; ich werde dich stärken und 
dir helfen, ich werde dich stützen mit 
meiner gerechten Rechten.“ (Jesaja 
41:10). Diese Worte erinnern uns dar-
an, dass Gott in jeder Situation bei uns 
ist, um uns zu stärken und zu führen.

Ebenso inspirierend sind die Worte 
des heiligen Augustinus, der uns auf-
fordert: „Liebe, und tu, was du willst. 
Schweigst du, so schweige aus Liebe; 
rufst du, so rufe aus Liebe; tadelst du, 
so tadle aus Liebe; verzeihst du, so 
verzeihe aus Liebe. Lass die Liebe in 
dir Wurzeln schlagen, denn aus dieser 
Wurzel kann nichts als Gutes entste-
hen.“ Dieser Gedanke erinnert uns da-
ran, dass all unser Handeln von Liebe 
motiviert sein sollte.

Denken wir an die Bedeutung des 
regelmäßigen Gebets und des per-
sönlichen geistlichen Wachstums 
eines jeden von uns. Das Gebet ist ein 
mächtiges Werkzeug, das uns stärkt 
und führt. Bitten wir St. Stephan, den 
Patron unserer Pfarre, dass uns der 
Herr Gott auf seine Fürsprache segnet 
und durch uns unsere gesamte Pfarr-
gemeinschaft.

Von Herzen grüße ich euch alle und 
freue mich auf die Begegnungen mit 
Euch.

Ihr Michal Baláž, Vikar

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 

St. Stephan 18.00 Uhr
Sonntag und gebotene Feiertage:

 St. Stephan 8.00 Uhr
Frauenhofen 9.00 Uhr
St. Stephan 10.00 Uhr
St. Stephan 19.00 Uhr 

In kroatischer Sprache: 
St. Stephan 12.00 Uhr

In polnischer Sprache: 
St. Stephan 16.00 Uhr

Wochentagsmessen:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr 
Freitag mit Barmherzigkeitsrosen-
kranz                                 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet:           17.30 Uhr
Montag bis Freitag wenn Werktag

Kanzleizeiten:
Montag: 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr
Dienstag: kein Parteienverkehr 
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr
Freitag: 9-12 Uhr



Katholisches Bildungswerk
„Eine sinnliche Reise durch die 
Wüste Sinai“ - „Gottes wunderbare 
Schöpfung“ – Filmvortrag
Referent: Joe Frank
Termin: Mittwoch, 9. Oktober 2024, 
19.00 Uhr 
Ort: Paulussaal der Pfarre St. Stephan

anschließend Pfarrcafé für alle 
im Paulussaal; 9.00 Uhr Ernte-
dank in Frauenhofen

18.: Mi. Die Hl. Messe um 18.00 Uhr 
wird als Sendungsmesse für die 
Mariazell-Wallfahrer gestaltet

19.: Do. Fußwallfahrt nach Mariazell
21.: Sa. HL. MATTHÄUS, Apostel 

und Evangelist
22.: 25. Sonntag im Jahreskreis
24.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 

Paulussaal
29.: 26. Sonntag im Jahreskreis; 

das Erzengelfest entfällt heuer
Vorschau Oktober

6.: 27. Sonntag im Jahreskreis: Hl. 
Messe um 10.00 Uhr gestaltet als 
Cantorenmesse mit Glaubens-
zeugnis von H. Bürgermeister 
Mag. Peter Eisenschenk

8.: Di.18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

9.: Mi. 19.00 Uhr Katholisches Bil-
dungswerk: Vortrag im Paulus-
saal

Geburtstag feierten: (16.6.-15.8.)
70. Marko Mendes; Monika Schmir-

cher; Monika Liebhart; Elisabeth 
Eisner; Josef Hermann; Karl Ba-
cher; Susanne Pregesbauer

75. Annemarie Kandler; Elfriede Grill; 
Rudolf Lukas; Edeltraud Frank; 
Gertrude Herold; Helmut Bäck; 
Julianne Reinthaler

80. Franz Pöck; Franz Knapp; Fried-
rich Renner; Johanna Scheiterer

85. Willibald Stangl; Annemarie To-
manetz; Horst Friedrich; Irma 
Mathä; Georg Schobert; Marga-
rete Mayer; Walter Sibral; Hermi-
ne Nagl; Margarete Schall

90. Erika Jünnemann; Erich Kobam; 
Maria Magyar

92. Margarete Lendl
94. Maria Gaar
95. Katharina Czeschner; Ermelinde 

Schober
Getauft wurde:
Kurt Max Anton STARKL
Geheiratet haben:
Stefan Robert RIEPL und Zaklina 
PETROVIC
Wir beten für unsere Verstorbe-
nen: 
Johann MATZKA im 88. Lj., Rudolf 
NEMEC im 84. Lj.
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Bei der Familienmesse am 8. Sep-
tember werden anlässlich des 
Schulbeginns Kindergarten- und 
Schulkinder und deren Eltern, Ta-
schen, Rucksäcke etc. gesegnet

Fußwallfahrt nach Mariazell: 
19. – 22. 9., Anmeldung bis 4. 9. bei 
Monika Hermann 0664 5672264

Unsere wunderschöne Filialkirche Frauenhofen wird renoviert. Ein ganz herzliches 
Dankeschön allen, die diese Renovierung kräftig unterstützen!

„Das Leben erwacht“
Bei der Festmesse anlässlich der 
internat. Gartenbaumesse am 
Sonntag, dem 1. September bringt 
der Chor St. Stephan Tulln die 
„Frühlingsmesse für gemischten 
Chor“ vom Tullner Peter Herbist
zur Aufführung.
Orgel: Elisabeth Deutsch
Ensemble: Chor St. Stephan
Musikalische Leitung: Peter Lang

Orgelabend mit dem Tullner Mu-
sikschullehrer Eivind Berg
am Donnerstag, dem 5. Septem-
ber um 19 Uhr. Eintritt frei. Der Or-
ganist spielt ohne Honorar gegen 
freie Spenden. Berühmte Werke für 
die Orgel werden vorgestellt. Kom-
positionen von Bach, Sweelinck, 
Messiaen, und als Höhepunkt 
die Toccata in C-Dur vom öster-
reichischen Komponisten Franz 
Schmidt (1874-1939).

Wallfahrt nach Frauenhofen: Sonntag, 8. September, Beginn 13 Uhr auf dem 
Kirchenplatz St. Stephan, Andacht in Frauenhofen um 14.30 Uhr

Ehejubiläen
Am Sonntag, 20. Oktober werden 
bei der Hl. Messe um 10.00 Uhr 
Jubilare gesegnet, die 5, 10, 15, ... 
Jahre verheiratet sind.
Anmeldungen bitte in der Pfarr-
kanzlei! Tel.: 02272 62338-0

Die Gesellschaft Orgelfreunde Wien machte im Rahmen der 70. internationalen 
Orgeltagung Halt in unserer Pfarrkirche.
Orgellehrerin Sigrid Wolfbauer Gartner überraschte die rund 200 Orgelfreunde mit 
ausgewählten musikalischen Stücken von Bach und Buxtehude.
Im Anschluss führte Gottfried Zawichowski die Gäste durch den Karner.


